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Läſſeſt du durch Prieſter ' s Amen

Sie zum Weibe ſegnen mir .

Wigolf :

Wer iſt ' s, der der Schweſter Hand
Gehrt als guter Hilfe Pfand ?

Vulvermacher :

Der iſt ' s, den dein Schwert bezwang
Und in deſſen Wamms und Kleid

Leicht zu werben dir gelang
Hier um die Patriziermaid
Bin dein frührer Wiederſacher :
Eckbrecht , der wahre Pulvermacher !

Bürgermeiſter : ( der die ganze Zeit kaum Herr ſeines Zornes wird
eilt an ' s Haus , reißt die Läden auf und ruft den Knechten hinein . )

Laßt die Glocken ſtürmen ſofort ,

Feind im Ort !

( Der Pulvermacher entweicht durch das Hofthor . )

Zürgermeiſter : ( kommt zurück . )

Pulvermacher er iſt fort . —

( Sturmgeläute , Trommel und wachſendes Stimmgewirr . Von allen
Seiten ſtürzen die Bürger , Ratsherren und Frauen in den Hof . Auch

Magda und Thereſa . Das Thor iſt weit offen . )

Soecliſte Soene .

Vürger :

Was iſt geſchehn — wo iſt das Feuer ?
Wißt ihr was es bedeute ,
Das Glockengeläute !
Zum Kampf für die Stadt

Bei Nacht und bei Tag
Iſt der Bürger bereit

Wie ' s auch kommen mag

Bürgermeiſter ſag — !

Zürgermeiſter ;

Die Strolche , die Diebe , das Räuberneſt ;
Doch ſind ſie gefangen , ſie ſitzen feſt
Holt Axte und Beil , beſinnt euch nicht lang
Heut thun wir einen feinen Fang —

Dort im Verließ .
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Sürger ;

Das man den Pulvermacher überließ ?

Zürgermeiſter ; ( außer ſich. )

Pulvermacher — Pulvermacher —

Hört nur dies ,

Soll ich euch dem ſeinen Namen nennen ?

Den Wigolf vom Lichtenhof ſolltet ihr kennen !

Zürger ;

Der Ritter Wigolf — das kann nicht ſein .

ZBürgermeiſter ;

Wollte ſich rauben mein Töchterlein —

Heiſſah , mein feines Ritterlein ,

Nun brocken wir dir dein Pulver ein ,

Heiſſah , mein feines Ritterlein !

Nun auf , mit Axt und Beile haut drein !

Wigolf ; ( hat den Sack aufgenommen . )

Nimm den Tigel zur Hand

Her mit dem Feuerbrand !

( Die Bürger beginnen die Thüre zum Verließ mit Axtſchlägen zu
8

ſprengen ; da drängt ſich Magda durch die Anſtürmenden . Die Thür

fällt ein . Magda ſtellt ſich vor das geöffnete Verließ . )

Magda :

In meiner Mutter Hof und Haus

Breite ich ſchützend die Hände aus ,

Gebt Fried , laßt ab vom Streit

Dem Ritter hier bin ich als Braut geweiht !

Sürgermeiſter ;

Die Maid iſt toll ,

Doch weichen ſie ſoll !

Magda :

Nicht einen Zoll ! (ſie umſchlingt Wigolf

Von hier mich hinweg zu zwingen
Wird keinem gelingen .

( Man ſtürmt auf beide ein. )

Sigolf :

Ihr Bürger , weicht zurück 18

Pulver hab ich doch zum Glück!
Hab ich ' s auch nicht ſelbſt gemacht ,
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Knallt und blitzt es doch — habt Acht !
Gebt Weg und die Geliebte frei —

Oder ſchaut — Eins , Zwei , Drei !

( Wigolf entreißt Hans die Holzfackel und ſenkt ſie gegen den Tigel , in den
er den Inhalt des Sackes geſchüttet hat . Alles weicht entſetzt zurück .
Da ertönt von der Burg der Chor der Ritter . Alles wendet ſich dahin . )

Sieliente Soene .

Bürger :

Das iſt der Burggraf ,
Zum Krieg zieht er aus ,

Er kommt hier vorüber ,

Er ſchlichte den Strauß !

( Großer Aufzug des Burggrafen Friedrich mit ſeinen Vaſallen zum
Auszug . Mit ihm der Pulvermacher und Klotilde . Volk und

Frauen begleiten den Zug . Morgenrot . Sonnenaufgang . )

Ritter und Volk :

Heil ! Uns lacht das Morgenrot ,
Lockt in Kampfesmut und Tod ,

Leuchtet uns zum Siegen .

Branudenburg , im harten Strauß
Sollſt uns unterliegen .

Fridericus , heldenſtark ,

Unſer Graf , wir deine Mark

Adlergleich durchfliegen .

Hoch vom Felſen ziehn wir aus

Hohenzollerns Morgenrot
Flammt aus Friedrichs Machtgebot .
Brandenburg , dich küre Gott ,
Starkem Reich zur Wiegen .

Ja zu gründen hoch und hehr
Uns ein Reich vom Fels zum Meer

Mög der Zug uns nützen .

In der Zeiten langem Lauf

Herrlicher ſtets blüh es auf

Froh in Frieden , ſtark in Wehr ,
Seines Volkes Schirm und Ehr
Und mög Gott es ſchützen .

Heil , Hohenzollern , Heil !
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